
Amphetamin, 
Kokain, LSD 
und MDMA
Substanzauswertungen 2022

Zur vollständigen 
Amphetaminauswertung
saferparty.ch/blog/amphetamin-2022

Zur vollständigen 
Kokainauswertung
saferparty.ch/blog/kokain-2022

Das Drogeninformationszentrum (DIZ) Zürich wertete 2022 
rund 2500 abgegebene Substanzproben aus. In diesem Flyer 
stellt das DIZ Auswertungen der vier am häufigsten 
getesteten Substanzen vor.

Die hier veröffentlichten Ergebnisse sind nicht repräsentativ 
für den gesamten Substanzmarkt der Stadt Zürich. 
Detailliertere Auswertungen sowie Informationen zu weiteren 
Substanzen unter saferparty.ch 

saferparty.ch

Kokain
1081 als Kokain deklarierte Proben

In den letzten zehn Jahren hat der Amphetaminge-
halt der abgegebenen Proben um rund 35 Prozent 
zugenommen. Zudem schwankt der Amphetaminge-
halt sehr stark. 2022 lag die Bandbreite zwischen 1.3 
und 100 Prozent. Diese grossen Unterschiede 
bergen ein hohes Überdosierungsrisiko.

Das häufigste Streckmittel bei Amphetamin ist 
Koffein. Es kommt in rund jeder zweiten Probe vor. 
In rund jeder vierten Probe wurden zudem 
Syntheseverunreinigungen nachgewiesen. Diese 
entstehen bei unsauberer Herstellung im Labor. 
Inwiefern diese Verunreinigungen und ihre Wechsel-
wirkung mit Amphetamin gesundheitsschädigend 
sind, ist nicht bekannt.

Amphetaminpasten enthalten Lösungsmittel, 
die bei nasalem Konsum die Nasenschleimhäute auf 
Dauer erheblich schädigen können. Pasten sollten 
deshalb vor dem Konsum immer gut getrocknet 
werden. 

Zwischen bezahltem Preis und Qualität 
(höherer Wirkstoffanteil, weniger Streckmittel, 
Syntheseverunreinigungen und Lösungsmittel) 
gibt es keinen Zusammenhang. Teureres Amphet-
amin ist nicht automatisch «besser».

Im letzten Jahr wurde in Pillen vermehrt Amphetamin 
und Koffein nachgewiesen. Diese Pillen tragen 
Logos, ähnlich wie man sie von MDMA-Pillen kennt. 
Bei einer Falschdeklaration besteht das Risiko, dass 
nachdosiert und dadurch ungewollt eine hohe Dosis 
Amphetamin eingenommen wird, da nach dem 
Konsum die erwartete Wirkung von MDMA nicht 
eintritt.

Safer-Use-Infos
	– Jede neu gekaufte Substanz 
vor dem Konsum in einem 
Drug-Checking-Angebot 
analysieren lassen.

	– Vorsichtig dosieren.
	– Beim Sniffen von Pulvern immer 
die eigenen Sniffutensilien 
verwenden, um sich oder andere 
nicht mit Krankheiten anzuste-
cken.

	– Das Mischen von mehreren 
Substanzen vermeiden.

Safer-Use-Infos
	– Jede neu gekaufte Substanz 
vor dem Konsum in einem 
Drug-Checking-Angebot 
analysieren lassen.

	– Vorsichtig dosieren und rasches 
«Nachlegen» vermeiden.

	– Beim Sniffen von Pulvern immer 
die eigenen Sniffutensilien 
verwenden, um sich oder andere 
nicht mit Krankheiten anzuste-
cken.

	– Das Mischen von mehreren 
Substanzen vermeiden.

2022 hat der durchschnittliche Kokaingehalt im 
Vergleich zum Vorjahr um 6.7 Prozent zugenommen. 
Ein hoher Kokaingehalt bedeutet eine stärkere 
Überdosierungsgefahr. Der Kokaingehalt variierte 
in den Proben zwischen 14.1 und 100 Prozent stark.

25.6 Prozent der Kokainproben waren mit mindes-
tens einer pharmakologisch wirksamen Substanz 
gestreckt. Das Streckmittel Levamisol, ein 
Entwurmungsmittel, wurde in jeder fünften Probe 
nachgewiesen. Levamisol intensiviert und verlän-
gert die Wirkung des Kokains, kann aber bei regel-
mässigem Konsum gesundheitsschädigend sein.

Zwischen bezahltem Preis und der Qualität 
(höherer Wirkstoffanteil, weniger Streckmittel) 
gibt es keinen Zusammenhang. Teureres Kokain 
ist nicht automatisch «besser». 
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Das Drogeninformationszentrum (DIZ) Zürich bietet 
neben Drogeninformation und -beratung auch ein 
Drug Checking an.

Im DIZ wird über Wirkung und Gefahren psychoaktiver 
Substanzen und über die Risiken des eigenen Konsum-
verhaltens informiert. Das Drug Checking ermöglicht eine 
genaue Aufklärung über Dosierung und Inhaltsstoffe der 
abgegebenen Substanzen sowie über die Auswirkungen, die 
diese Inhaltsstoffe auf die Konsumierenden haben können. 
Auf saferparty.ch werden diese Auswertungen sowie 
Substanzwarnungen veröffentlicht.

Streckmittel
Streckmittel werden zur Gewinnmaximierung verwendet. 
Sie ähneln der Originalsubstanz in Bezug auf Optik, Geruch 
oder Schmelzpunkt, sind aber preiswerter und leichter erhältlich. 
Streckmittel können die Wirkung der Originalsubstanz verstärken 
(z.B. Koffein in Amphetamin) oder sogar einen überdurch-schnitt-
lich hohen Gehalt vortäuschen. (z.B. Lokalanästhetika 
wie Lidocain in Kokain).

Neben harmlosen Streckmitteln (z.B. Stärke in MDMA-Pillen), 
gibt es auch sehr schädliche (z.B. Levamisol in Kokain). 
Manche Streckmittel sind kaum erforscht und auch ihre Wechsel-
wirkungen mit der Originalsubstanz sind unbekannt. 

saferparty.ch

Zur vollständigen 
LSD-Auswertung
saferparty.ch/blog/lsd-2022

Zur vollständigen 
MDMA-Auswertung
saferparty.ch/blog/mdma-2022

MDMA
556 als MDMA deklarierte 
Proben. Davon 298 in Pillen- und 
258 in Pulver- oder Kristallform.

Bei den getesteten LSD-Filzen war auffällig, dass 
die meisten als viel stärker deklariert waren als 
die Analyse ergeben hat. Der effektive Gehalt von 
LSD-Filzen liegt seit zehn Jahren konstant bei 
zwischen 75 und 100 µg. Dies entspricht einer 
Dosis, die bei den allermeisten Konsumierenden 
die erwünschte Wirkung erzielt. Nur einzelne 
Proben lagen weit über (215.7 µg) oder weit unter 
(6.3 µg) dem Schnitt. 

Vereinzelt kamen Schmierkontaminationen
durch bereits für andere Substanzen (MDMA, DMT 
etc.) verwendete Minigrips vor. Diese haben 
aufgrund der geringen Menge aber keine Effekte. 
Fast ein Drittel der Filze enthielt neben LSD auch 
iso-LSD, das höchstwahrscheinlich aber keine 
negativen Effekte auf den Körper und den 
Rausch hat. 

Jedes Jahr werden im DIZ auch Filze getestet, die 
kein LSD enthalten. Im Gegensatz zum Vorjahr 
wurden jedoch keine LSD-Analoga wie z.B. 
1cP-LSD auf LSD-Filzen detektiert.

Auch werden immer wieder DOC oder NBOMe- 
Verbindungen detektiert. Deren Wirkung tritt 
später als bei LSD ein, was die Gefahr birgt, dass 
Konsumierende im Glauben, einen sehr schwach 
dosierten Filz erworben zu haben, «nachlegen»  und 
dadurch überdosieren.

MDMA-Pillen werden heute im Vergleich zu vor 
zehn Jahren viel seltener gestreckt. Nur noch jede 
zwanzigste Probe enthält pharmakologisch wirk-
same Streckmittel oder Syntheseverunreinigungen. 
MDMA-Pillen waren 2022 erneut hoch dosiert. 
Sieben von zehn abgegebenen Proben enthielten 
mehr als die empfohlene Maximaldosis von 
120 mg MDMA und führten aufgrund ihres Überdo-
sierungsrisikos zu Substanzwarnungen auf safer-
party.ch. Im Schnitt enthielten die analysierten 
MDMA-Pillen 150.7 mg MDMA. Der Gehalt der 
einzelnen Proben variierte dabei zwischen 0.5 mg 
und 288.4 mg stark.

Der Wirkstoffgehalt von MDMA in Pulver- oder 
Kristallform ist ebenfalls unverändert hoch. 
2022 sind die Syntheseverunreinigungen im 
Vergleich zum Vorjahr angestiegen. In knapp 
14 Prozent aller pulver- oder kristallförmigen Proben 
wurden Syntheseverunreinigungen nachgewiesen. 
Es ist nicht auszuschliessen, dass 
diese gesundheitsschädigend sind.

Falschdeklarationen kamen 2022 nur vereinzelt 
vor (sieben Proben). Sie bergen aber hohe Risiken, 
weil sich die Wirkung der Substanz stark von der- 
jenigen von MDMA unterscheiden kann (z.B. 2C-B 
verkauft als MDMA).
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LSD
113 als LSD-Filz 
deklarierte Proben
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Safer-Use-Infos
	– Jede neu gekaufte Substanz 
vor dem Konsum in einem Drug- 
Checking-Angebot analysieren 
lassen.

	– Nach Einnahme zwei Stunden 
warten, da immer wieder LSD 
mit unerwarteten Wirkstoffen im 
Umlauf ist, das einen späteren 
Wirkungseintritt haben kann.

	– Set und Setting: LSD nur bei 
guter körperlicher und psychi-
scher Verfassung konsumieren, 
nur gemeinsam mit erfahrenen 
Personen und in einem Umfeld, 
in dem man sich wohl fühlt.

	– Das Mischen von mehreren 
Substanzen vermeiden.

Safer-Use-Infos
	– Jede neu gekaufte Substanz vor 
dem Konsum in einem 
Drug-Checking-Angebot 
analysieren lassen.

	– Nach oraler Einnahme zwei 
Stunden warten, da immer 
wieder Pillen / Kristalle mit uner-
warteten Wirkstoffen im Umlauf 
sind, die einen späteren 
Wirkungseintritt haben können.

	– Genügend alkoholfreie Getränke 
(3 dl / Stunde) trinken und von 
Zeit zu Zeit Pausen an der 
frischen Luft machen, um einer 
Dehydration / Überhitzung 
vorzubeugen.

	– Das Mischen von mehreren 
Substanzen vermeiden.
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